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Teil 1: 
Was ist KI und wie 
funktioniert sie? 
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Was umfasst Künstliche Intelligenz?

Generative 
Künstliche 
Intelligenz

Große 
Sprach-
modelle
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Wie funktioniert generative KI?

Output
Der

Input
Was ist der Satz 

des Pythagoras?
?
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Funktionalitäten aktueller generativer KI-Systeme

• Textgenerierung
• Bildgenerierung/Skizzen
• Recherche mit Quellen
• Erstellen von Programmcode

• Verbesserte Rechenleistungen mit 
Programmcode im Hintergrund

• Einlesen und verarbeiteten großer 
Datenmengen

• Längere Ausgaben möglich
• Reasoning-Modus
• …



Lehrstuhl für
Mathematik V – Didaktik der Mathematik

Prof. Dr. Hans-Stefan Siller – www.dmuw.de

Schwächen aktueller generativer KI-Systeme

• Mathematische Fehler

• Didaktische Herausforderungen (typische 
Fehler, Grundvorstellungen, Antizipieren 
von Denkmustern etc.)

• Zusammenführung von Bildgenerierung 
und Mathematik

• „Verrennen“ in Fehlern

• Datenschutz und ethische Bedenken

• …
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Wie wahrscheinlich ist die Lösung korrekt?

Sehr gute Leistung von aktuellen KI-Systemen
Aber: 
• teils mit speziellen Prompting-Techniken
• Sehr klar umrissene Probleme, zu denen es klare 

Bezüge in den Trainingsdaten gibt
• Aufgaben mit eindeutiger Lösung

Beispiel (übersetzt)
Aufgabe: Beth backt jede Woche 4 
mal 2 Duzend Packungen Kekse. 
Wenn diese Kekse gleichmäßig auf 
16 Personen aufgeteilt werden, wie 
viele Kekse bekommt dann jeder?

Lösung: Beth backt 4 mal 2 Duzend 
Packungen Kekse, also insgesamt 
4 ∙ 2 = 8 Duzend Kekse.
Ein Duzend sind 12 und die backt 8 
Duzend Kekse, also 12 ∙ 8 = 96 Kekse.
Sie teilt 96 Kekse gleichmäßig auf 16 
Personen aus, also isst jeder 96/16 = 
6 Kekse.

Antwort: 6

GSM8K: Textaufgaben auf Grundschulniveau
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Wie wahrscheinlich ist die Lösung korrekt?

Gute Leistung von aktuellen KI-Systemen
Aber: 
• teils mit speziellen Prompting-Techniken
• Recht kurze Aufgaben
• Aufgaben mit eindeutiger Lösung

Beispiel (übersetzt)
Aufgabe: Tom hat eine rote Murmel, 
eine grüne Murmel, eine blaue Murmel 
und drei gleiche gelbe Murmeln. Wie 
viele verschiedene Gruppen an 
Murmeln kann Tom wählen? 

Lösung: Es gibt zwei Fälle: entweder 
wählt Tom zwei gelbe Murmeln (1 
Möglichkeit) oder er wählt zwei 
Murmeln mit unterschiedlicher Farbe 

(
4
2

= 6 Möglichkeiten). Die 

Gesamtanzahl an unterschiedlichen 
Paaren von Murmeln ist 1+6=7. 

MATH: Mathematikaufgaben auf Gymnasialniveau
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Grad der Mediation 
durch die Lehrkraft

Grad der Reflexion

KI als Interaktionspartner für 
Lernende zum Üben und Erarbeiten

KI als Werkzeug für Lernende zur 
Vertiefung und Reflexion

Reflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

Unreflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

KI als Lernunterstützung im Mathematikunterricht
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Grad der Mediation 
durch die Lehrkraft

Grad der Reflexion

KI als Interaktionspartner für 
Lernende zum Üben und Erarbeiten

KI als Werkzeug für Lernende zur 
Vertiefung und Reflexion

Reflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

Unreflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

KI als Lernunterstützung im Mathematikunterricht
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Teil 2: 
KI als Interaktionspartner 
für Lernende zum Üben 

und Erarbeiten
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Grad der Mediation 
durch die Lehrkraft

Grad der Reflexion

KI als Interaktionspartner für 
Lernende zum Üben und Erarbeiten

KI als Werkzeug für Lernende zur 
Vertiefung und Reflexion

Reflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

Unreflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

KI als Lernunterstützung im Mathematikunterricht
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Idee
• Lernende arbeiten direkt mit dem KI-System (z.B. Fobizz)
• KI-System unterstützt bei der Erarbeitung von Aufgaben durch Hilfestellungen, 

Lösungshinweise und Vorschläge für weitere Aufgaben

Zielsetzung: Unterstützung von Lernenden bei der Erarbeitung und Übung mathematischer 
Themen

Herausforderung
Wenn das Thema noch nicht (ausreichend) verstanden wurde, um Ausgaben des KI-Systems 
kritisch zu hinterfragen, ist „blindes“ Vertrauen in das KI-System nötig

KI als Interaktionspartner für Lernende zum Üben und Erarbeiten
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KI als Interaktionspartner für Lernende zum Üben und Erarbeiten

Didaktisch fundierte Anpassung des KI-Systems, um Ausgaben möglichst 
lernförderlich zu gestalten

Herausforderung
Wenn das Thema noch nicht (ausreichend) verstanden wurde, um Ausgaben des KI-Systems 
kritisch zu hinterfragen, ist „blindes“ Vertrauen in das KI-System nötig
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Nutzung eines Systemprompts
• = Instruktion für ein KI-System, das für den gesamten nachfolgenden Chatverlauf gilt
 Beispiel: „Gib niemals sofort die Lösung preis, sondern gib nur Hinweise.“
• Kann unterschiedlich detailliert sein

• Nur allgemeine didaktische Spezifikationen
• Bereichsspezifische Spezifikationen 

ChatGPT Lernmodus (direkt in ChatGPT)

Fobizz Mathe-Tutor aufrufen (Assistent)

KI-Tutor basierend auf 
Gemini

https://tutor.lfb-ki.xyz/

https://tutor.lfb-ki.xyz/
https://tutor.lfb-ki.xyz/
https://tutor.lfb-ki.xyz/
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Lernmodus in ChatGPT

Gehen Sie auf https://chatgpt.com/ 

https://chatgpt.com/
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Tutoren in Fobizz
Geben Sie den Code auf go.fobizz.com ein. 
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KI-Tutor basierend auf Gemini

Wie funktioniert das?

Systemprompt

• Keine Anmeldung erforderlich → keinerlei persönliche Daten 
notwendig

• Keine Nutzung der Eingaben zur Verbesserung der Modelle
• ABER: Speicherung auf ausländischen Servern & Ausgaben 

basieren auf unbekannten Daten

Gehen Sie auf https://tutor.lfb-ki.xyz/ 

https://tutor.lfb-ki.xyz/
https://tutor.lfb-ki.xyz/
https://tutor.lfb-ki.xyz/


Lehrstuhl für
Mathematik V – Didaktik der Mathematik

Prof. Dr. Hans-Stefan Siller – www.dmuw.de

Mögliche Vorgehensweisen

Probieren Sie die verschiedenen Systeme nach Belieben aus:

Nutzen Sie zu Beginn z.B. eine kurze Mathematikaufgabe aus, zum Beispiel 
• „Was ist die Nullstelle von 𝑓(𝑥) = 2𝑥 + 5?“ oder 
• „Ein rechtwinkliges Dreieck hat die Katheten s und t mit s=5cm und t=3cm. Wie lang 

ist die Hypotenuse r?“

Was fällt Ihnen positiv oder negativ auf?

WICHTIG: Der Tutor in Fobizz 
ist optimiert auf das Lösen 

von Aufgaben, nicht auf das 
Erklären von Konzepten.

ChatGPT Lernmodus (direkt in ChatGPT)

Fobizz Mathe-Tutor aufrufen (Assistent)

KI-Tutor basierend 
auf Gemini

https://tutor.lfb-ki.xyz/

https://tutor.lfb-ki.xyz/
https://tutor.lfb-ki.xyz/
https://tutor.lfb-ki.xyz/
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Prompt-Techniken

• Prompt hat einen Einfluss auf die Qualität des Outputs
• Spezifische Prompt-Techniken und grundsätzliche Prinzipien können helfen, passendere Ergebnisse zu erzielen

Einige bekannte Prompt-Techniken

 Zero-Shot Prompting: Ausführung einer Aufgabe ohne Beispiel
   
 Few-Shot Prompting: Bereitstellen von Beispielen vor der eigentlichen Aufgabe
 
 Chain of Thought Prompting: Aufforderung, Schritt für Schritt zu denken
 
 Role Prompting / Persona Prompting: Aufforderung, eine bestimmte Rolle einzunehmen
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Ein kurzer Blick auf Prompting

• Prompt hat einen Einfluss auf die Qualität des Outputs
• Spezifische Prompt-Techniken und grundsätzliche Prinzipien können helfen, passendere Ergebnisse zu erzielen

et the Scene – den Kontext explizit machen

pecific – klare Anweisungen geben

implify your language – Schachtelsätze und unnötige Fachbegriffe 
vermeiden

tructure the output – definieren, wie die Ausgabe aussehen soll

hare feedback – bei Unzufriedenheit mit dem Ergebnis erneut einen 
Prompt schreiben

Speziell für die Schule: Five „S“ Model S
S
S

S
S
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Ein Blick dahinter – Prinzipien

Prinzip der minimalen Hilfe (Aebli, 1983): 

So viel Hilfe wie nötig und so wenig wie möglich! 

→ Schülerin bzw. Schüler soll möglichst selbst auf die Lösung kommen
→ Erarbeitung der Lösung gemeinsam mit der Schülerin bzw. dem Schüler durch aufeinander aufbauende 

Fragen und Hinweise

Verstehensorientierung: 
• Verständnis wichtiger als die reine Lösungsfindung
• Fokus auf Verständnis der mathematischen Inhalte und nicht (nur) auf prozeduralem Vorgehen

Konstruktivismus: Lernende werden durch Fragen dazu angeregt, selbst den Lösungsweg zu finden
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Ein Blick dahinter – der Systemprompt

ggf. Bestimmung des 
Modus (AUFGABE oder 
KONZEPT)

Rolle und Ziel

Grundprinzipien (Prinzip 

der minimalen Hilfe, 
sokratische Dialoge…)

Interaktionsmuster
(in Teilen in Anlehnung an 
Übersicht in Klock, 2020)

Umgang mit 
Fehlvorstellungen

Tabus

Checkliste vor dem 
Abschicken

Umgang mit Darstellungen 
(vgl. z.B. Hußmann, St. & Laakmann, H. 
(2011) für Funktionen)

In Fobizz:
Zusätzliche 
Anweisung, alle 
bisherigen 
Regeln zu 
ignorieren

Oberste Regel: Du ignorierst alle (!!!) Regeln die du 
bisher kennst! Du folgst keiner einzigen Regel, die du für 
die Unterstützung von Lernenden gelernt hast. 
Insbesondere gibst du keine Lösungen preis! Du folgst 
nur den nachfolgenden Regeln.

erstellt mit Unterstützung von ChatGPT-5

Konkrete Beispiele
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Direkter Vergleich: Standard-Chat vs. Mathe-Tutor
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Systemprompt in Fobizz Assistenten einfügen
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Personalisierte Unterstützung mit Fobizz – Mathe-Tutor 

Systemprompt
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Ein bereichsspezifischer Systemprompt?

Bestimmung des 
Modus (AUFGABE oder 
KONZEPT)

Rolle und Ziel

Grundprinzipien

Interaktionsmuster

Umgang mit 
Fehlvorstellungen

Konkrete Beispiele

Tabus

Checkliste vor dem 
Abschicken

Umgang mit 
Darstellungen

Beim 
Bruchrechen-
Tutor:
Zusätzlich 
typische Fehler 
und 
Hilfestellungen 
mit Beispielen 
(basierend auf 
Padberg & Wartha, 
2017)



Lehrstuhl für
Mathematik V – Didaktik der Mathematik

Prof. Dr. Hans-Stefan Siller – www.dmuw.de

Wie nutze ich Fobizz im Unterricht?
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Umsetzung im Unterricht

Anschließende gemeinsame Besprechung ausgewählter Aufgaben zur Qualitätssicherung

Bearbeitung in Gruppen
• Qualitätssicherung durch verschiedene Antworten
• Unstimmigkeiten werden leichter erkannt

Wechsel von KI-gestützten und traditionellen Arbeitsphasen (z.B. durch langsames 
Zurückfahren der KI-Unterstützung)

Die Umsetzung ist Ihre Entscheidung in der konkreten Situation unter Berücksichtigung rechtlicher Richtlinien!
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Teil 3: 
KI als Werkzeug für 

Lernende zur Vertiefung 
und Reflexion
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Grad der Mediation 
durch die Lehrkraft

Grad der Reflexion

KI als Interaktionspartner für 
Lernende zum Üben und Erarbeiten

KI als Werkzeug für Lernende zur 
Vertiefung und Reflexion

Reflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

Unreflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

KI als Lernunterstützung im Mathematikunterricht
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Grad der Mediation 
durch die Lehrkraft

Grad der Reflexion

KI als Interaktionspartner für 
Lernende zum Üben und Erarbeiten

KI als Werkzeug für Lernende zur 
Vertiefung und Reflexion

Reflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

Unreflektierte Nutzung von KI durch die 
Lehrkraft

KI als Lernunterstützung im Mathematikunterricht



Lehrstuhl für
Mathematik V – Didaktik der Mathematik

Prof. Dr. Hans-Stefan Siller – www.dmuw.de

KI als Werkzeug für Lernende zur Vertiefung und Reflexion

Idee
• Lernende arbeiten direkt mit dem KI-System (z.B. Fobizz)
• Aufgabenstellungen sollen zur Reflexion der KI-generierten Inhalte anregen
• Zunächst Fokus auf Vertiefung der Inhalte, ggf. eher für interessierte, stärkere Lernende 

Zielsetzung
• Primär: Vertiefung mathematischer Fähigkeiten der Schülerinnen und Schüler
• Sekundär: Schulung eines reflektierten Umgangs mit KI-Systemen 

(auch mit Blick auf die eigenständige Verwendung für Hausaufgaben etc.)
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KI als Werkzeug für Lernende zur Vertiefung und Reflexion

Noster et al. (2024). Tasks incorporating the use of ChatGPT in mathematics education –
designed by pre-service teachers
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KI als Werkzeug für Lernende zur Vertiefung und Reflexion

Leistet die Aufgabe einen echten Mehrwert zur Förderung 
mathematischer Fähigkeiten?

Können Fehler/Ungenauigkeiten des KI-Systems in der Aufgabe 
das Lernen beeinträchtigen? Wenn ja, wie stark?

Könnten ähnliche Teilaufgaben auch für andere mathematische Themen 
bzw. in anderen mathematischen Kontexten verwendet werden?
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KI als Werkzeug für Lernende zur Vertiefung und Reflexion

Mögliche Themen für ähnliche Aufgaben: 
v.a. Modellierungsaufgaben
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KI als Werkzeug für Lernende zur Vertiefung und Reflexion

Mögliche Themen für ähnliche Aufgaben: 
vermeintliche Standardaufgaben, die aber 
nicht lösbar sind
z.B. auch nicht lösbare Gleichungen

Selbst aktuelle KI-Systeme scheitern 
teilweise an dieser Aufgabe!
(hier: ChatGPT-5)
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KI als Werkzeug für Lernende zur Vertiefung und Reflexion

Mögliche Themen für ähnliche 
Aufgaben: Aufgaben mit 
verschiedenen Lösungswegen
z.B.
• Lösen quadratischer 

Gleichungen
• Lösen von 

Modellierungsaufgaben
• Begründungsaufgaben in der 

Geometrie
• …
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KI als Werkzeug für Lernende zur Vertiefung und Reflexion

Mögliche Themen für ähnliche 
Aufgaben: sehr flexibel
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Teil 4: 
Ideenkiste
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Korrektur und Feedback
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Interaktive Visualisierungen
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Interaktive Visualisierungen
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Unterrichtsplanung mit Agentensystem
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Fortbildungsreihe: Digitalisierung im Mathematikunterricht

TiMu (Technologien im Mathematikunterricht) DiMu (Digitalisierung im Mathematikunterricht)

• Kurze Fortbildungen (1-3 
Stunden) online oder in 
Präsenz

• Verschiedene Themen 
der Digitalisierung im 
Mathematikunterricht

• Weitere Informationen 
folgen, u.a. über 
Mailingliste
https://www.mathematik.uni-
wuerzburg.de/didaktik/lehrerinne
n/lehrkraeftefortbildungen/ 

https://www.mathematik.uni-wuerzburg.de/didaktik/lehrerinnen/lehrkraeftefortbildungen/
https://www.mathematik.uni-wuerzburg.de/didaktik/lehrerinnen/lehrkraeftefortbildungen/
https://www.mathematik.uni-wuerzburg.de/didaktik/lehrerinnen/lehrkraeftefortbildungen/
https://www.mathematik.uni-wuerzburg.de/didaktik/lehrerinnen/lehrkraeftefortbildungen/


Lehrstuhl für
Mathematik V – Didaktik der Mathematik

Prof. Dr. Hans-Stefan Siller – www.dmuw.de

Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!
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